
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Barcelona
	Text2: Spanien
	Text3: Lehramt
	Text4: 2 Monate
	Text5: Ich habe nach einer langen Suche im Internet Frau Haghshenas gefragt, ob sie mir ein paar Schulen in Barcelona empfehlen könnte. Frau Haghshenas war so lieb und hat mir direkt drei Schulen vorgeschlagen. Nachdem ich "Die Schule" in Barcelona kontaktiert habe, habe ich sofort eine Zusage erhalten.
	Text6: Ich habe mir ein Airbnb gebucht. Ich wollte mir zunächst eine Wohnung mieten, habe aber nur  Absagen erhalten. Die meisten Vermieter*innen suchen Personen, die länger als drei oder auch vier Monate in der Stadt verweilen. Es war nicht einfach eine Wohnung zu finden. 
	Text7: Ich habe mir ein T-Jove (Ticket für drei Monate) geholt, welches von der Schule bezahlt wurde. Google Maps hat mir das Reisen leicht die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel erleichtert. Ansonsten musste ich mich außer für den Einkauf von Lebensmittel um nichts kümmern. 
	Text8: "Die Schule" ist eine Schule, welche Deutsch, Spanisch und Englischt lehrt. Die Schule öffnet um 09.30 Uhr und befindet sich in der Via Augusta 135. Die Kunden können zwischen Privat- und Gruppenunterricht wählen. Zudem können sie auch Intensivkurse machen. Ich bin sowohl für die Lehre als auch für Marketing und Administration tätig. Ich habe die ersten Wochen bei verschiedenen Lehrer*innen und in verschiedenen Kursen hospitiert, sodass ich ein Gefühl für die Lehre bekomme. Zudem saß ich an der Rezeption und habe bei Kundengesprächen zunächst nur zugehört und im weiteren Verlauf auch selbst mit Kunden telefoniert, diese im System angelegt und über Kurse informiert. In den ersten zwei Wochen habe ich mich genauer mit dem System Schoolmate auseinandergesetzt. Nachdem ich einige Male hospitiert habe, durfte ich auch selber unterrichten. Mir macht es sehr viel spaß zu unterrichten und habe jetzt auch eigene Schüler, die ich regelmäßig die Woche belehre. Seit ca. zwei Wochen kümmere ich mich zusammen mit einer anderen Praktikantin um die Instagram Seite von "Die Schule". Mein Alltag ist sehr abwechslungsreich. Am meisten gefällt mir die Lehre und der direkte Austausch mit den Kunden.


	Text9: Ich schaue mir in meiner Freizeit sehr gerne die Stadt an. Ich war bereits im Park Güell, in der Sagrada Familia und habe ganz viele Parks hier in der Nähe besucht. Die Menschen sind sehr freundlich und hilfsbereit. Zudem habe ich mit ein paar Praktikantinnen in der Schule angefreundet und oftmals unternehme ich etwas mit ihnen.
	Text10: Ich wusste bereits vorher, dass Spanier*innen sehr offen und nett sind, aber meine Vorstellungen wurden übertroffen. Insbesondere die ersten Tage hat mein Internet und mein Google Maps nicht richtig funktioniert und bin in den falschen Bus gestiegen. Alle Menschen waren so lieb und hilfsbereit und wollten mir den Weg erklären. Ich bin wirklich sehr glücklich.
	Text11: Ich würde anderen Praktikant*innen empfehlen sich zu trauen mit anderen Menschen auf Spanisch zu sprechen. Ich bekomme sehr oft mit, dass sich viele Studierende stattdessen eher auf Englisch unterhalten. 


